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Einladung zur Vortragsveranstaltung

ANMELDUNG

Dienstag, 24. Juni 2014
17.30 – 19.30 Uhr
IHK Siegen | Bernhard-Weiss-Saal
Koblenzer Straße 121 | 57072 Siegen 

Prozessverbesserungen und 
Workshoptechnik
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Pr

oz
es

sv
er

be
ss

er
un

ge
n 

un
d 

W
or

ks
ho

pt
ec

hn
ik

Aus Richtung Köln/Dortmund (A 4, A 45) 

•	 Ausfahrt Nr. 21 (Siegen) 
•	 kurz vor Ende des Autobahnzubringers rechts Richtung  

Siegen-Stadtmitte (B 54/B 62)
•	 folgen Sie dieser Straße (etwa 1 km) und nehmen dann die 

erste Ausfahrt rechts Richtung Siegerlandhalle
•	 vor dem Haus der IHK erste mögliche Straße rechts  

(Wilhelm-Münker-Straße)
•	 Die Einfahrt zu den Parkplätzen der IHK ist nach 50 m (links) 

Aus Richtung Gießen/Frankfurt (A 45, A 5) 

•	 Ausfahrt Nr. 22 (Siegen-Süd) 
•	 stadteinwärts (Leimbachstraße)
•	 Ampel vor Porsche Zentrum Siegen links (Ziegelwerkstraße)
•	 nach 100 m rechts (Wilhelm-Münker-Straße)
•	 Die Einfahrt zu den Parkplätzen der IHK ist nach 70 m (rechts)

Aus Richtung Olpe/Kreuztal/Netphen 

•	 verlassen Sie die „HTS“ (B 54/B 62) Richtung „Siegen 
Hammerhütte/Limburg“ 

•	 vierte Ampel (erste große Kreuzung) rechts (Koblenzer Straße 
Richtung Siegerlandhalle)

•	 zweite Ampel links (Wilhelm-Münker-Straße)
•	 Die Einfahrt zu den Parkplätzen der IHK ist nach 50 m (links)

Wir empfehlen Ihnen außerdem die Parkplätze an der  
gegenüberliegenden Siegerlandhalle! 



Einleitung Programm

Referenten

Vorträge

Organisation

PD Dr. Marcus Schweitzer

Lehrstuhl für Technologiemanagement

• Das Konzept der Prozessverbesserung aus Sicht 
eines Coaches (M. Schweitzer)

• Anwendung der Techniken und Potentiale der 
Prozessverbesserungen (S. Schülke)

Im Anschluss an die Veranstaltung wird im IHK-Gebäude 
ein Imbiss für die Teilnehmer bereitgestellt. 

Industrie- und Handelskammer Siegen

Sekretariat GB III
Katja Rühlmann
Koblenzer Straße 121
57072 Siegen
Telefon: 0271/33 02-3 12
Fax: 0271/ 33 02-4 43 12
E-Mail:  katja.ruehlmann@siegen.ihk.de

Internet:   www.ihk-siegen.de

SMI – Siegener Mittelstandsinstitut

Hölderlinstraße 3
57076 Siegen
Telefon: 0271/740- 39 95
Fax: 0271/740- 39 92
E-Mail: annette.wiebusch@uni-siegen.de

Internet:   www.uni-siegen.de/smi

Weitere UKUS-Veranstaltungen:

•	 am 28. August 2014 zum Thema 
„INQA-Unternehmenscheck & Check Personal-
führung“ 

•	 am 23. Oktober 2014 zum Thema
„Internationalisierung von KMU“

Die Teilnahme ist kostenlos.

Siegen

Sebastian Schülke

Geschäftsführer SICON GmbH

Prozessverbesserungen sind als Wegbegleiter einer mo-
dernen Industriegesellschaft ein nicht mehr wegzuden-
kendes Instrument des Lean Management oder der Zer-
tifi zierung nach ISO 9000. Wettbewerbsintensivierung, 
Globalisierung, marktgetriebene Variantenvielfalt, Kos-
tendruck, aber auch demografi sche Umorientierung sind 
Gründe zum Überdenken bestehender Prozessstrukturen. 
Ursprünglich durch den Automobilbau geprägt, verbrei-
tert sich Management von Prozessverbesserungen inzwi-
schen in vielen Branchen und erreicht längst administra-
tive Bereiche und öffentliche Organisationen.

Verfolgt wird der Ansatz einer mitarbeitergetriebenen 
kontinuierlichen Verbesserung. Sie versteht sich als Pa-
rallelinstrument zu einem Business Engineering. Gegen-
stand des Ansatzes ist es, Verbesserungspotenziale an-
hand von Prozessfl üssen aufzunehmen und diese zum 
Gegenstand von Verbesserung zu machen. Ziel ist dabei, 
Mitarbeitern das Sprachrohr zu geben, Potenziale eigen-
ständig aufzugreifen und Eigenverantwortung für Pro-
zessqualität und gleichmäßige Kapazitätsauslastung zu 
übernehmen. Dem Grundgedanken des Lean Manage-
ment folgend, werden dabei Grundprinzipien vermittelt, 
die zur Vermeidung typischer „Verschwendungen“ führen.

Als Ausgangspunkt der Projekte zum Projektmanage-
ment hat sich die Workshop-Technik als erfolgreich her-
ausgestellt. Unter Anwendung von Kreativitätstechniken 
gelingt es hier, Prozessverbesserung zum Kernpunkt ge-
meinsamer Arbeit zu machen. Auf der einen Seite werden 
mit dieser Technik Ergebnisse zur Prozessverbesserung 
erzielt, die von den Mitarbeitern auch getragen werden, 
zum anderen werden auch Grundprinzipien vermittelt, 
die zu einem späteren Zeitpunkt im Unternehmen erneut 
aufgegriffen werden können und damit zu einer Nachhal-
tigkeit des Verbesserungsprozesses beitragen.


